
Arbeiter in diesem und in anderen Bereichen 
des Betriebes folgten.

In der praktischen Arbeit wirkte also das Bei­
spiel von Genossen und Kollegen, wirkte die 
Methode der öffentlichen Abrechnung ihrer 
Verpflichtungen und die zielgerichtete Diskus­
sion dazu fördernd auf das gesamte Betriebs­
kollektiv ein.

Die gegenseitige, kameradschaftliche Hilfe in 
Wort und Tat ist charakteristisch für das Ver­
hältnis sozialistischer Eigentümer und Pro­
duzenten untereinander, für die Entwicklung 
des einzelnen und für die Atmosphäre im Kol­
lektiv. Die Bereitschaft, einander zu unterstüt­
zen, ist bei den älteren Arbeitern in der Me­
chanischen Abteilung stark ausgeprägt.

Junge Facharbeiter beispielsweise, die, vom 
Armeedienst zurückgekehrt, zunächst Schwie­
rigkeiten mit der Norm haben, spüren das be­
sonders. Für sie übernehmen erfahrene Arbeiter 
Patenschaften und helfen ihnen beim Erreichen 
der Normen. Das ist gleichzeitig ein wichtiger 
Schritt, um die jungen Kollegen und Genossen 
anzuregen, sich Gedanken zu persönlich-schöpfe­
rischen Plänen und damit zur zusätzlichen 
Steigerung der Arbeitsproduktivität zu machen.

Diese Hilfe, dieses Verständnis fördert neben 
der eigenen Bereitschaft zur gegenseitigen Hilfe 
das Selbstvertrauen der jungen Facharbeiter, 
ihre gesamte Persönlichkeitsentwicklung. Man­
cher Genosse ist unter ihnen, der sich bei 
allem guten Willen zunächst nicht recht traut, 
seinen politischen Standpunkt gegenüber fach­
lich erfahreneren Kollegen zu vertreten.

Bei den Beratungen, wie insbesondere die Akti­
vität dieser jungen Genossen gefördert werden
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kann, beachtet die Parteigruppe die Zusammen- 
hänge von fachlicher und politischer Qualifizie­
rung. Sie sorgt auch hierbei für das offene, ka­
meradschaftliche Gespräch über die Entwicklung 
des einzelnen in seinem Kollektiv, über seine 
fachlichen Leistungen und sein politisches Auf­
treten.

Auch hierbei hat das Beispiel, das erfahrene 
Genossen den jungen Parteimitgliedern geben, 
großes Gewicht. Ein solches Beispiel ist eben die 
Arbeit mit dem schöpferischen Plan und seine 
öffentliche Abrechnung. Damit wecken die Ge­
nossen und bewußtesten Kollegen im Sinne der 
9. Tagung des ZK immer wieder das Interesse 
des ganzen Kollektivs für die Fragen: Wo stehen 
wir? Was haben wir erreicht? Worauf kommt 
es jetzt besonders an?

Die nüchterne Analyse, die kritische, sachliche 
Antwort auf diese und alle anderen Fragen ist 
kennzeichnend für die gute Atmosphäre, in der 
die schöpferische Kraft des Kollektivs und jedes 
einzelnen gedeiht. So an die Dinge heranzu- 
sehen, das ist, wie die 9. Tagung demonstrierte, 
sine gute Vorbereitung auf die bevorstehenden 
Parteiwahlen, in denen es darum geht, die Akti­
vität aller Genossinnen und Genossen, die Akti­
vität aller Werktätigen weiterzuentwickeln und 
ihre Initiative auf die entscheidenden Aufgaben 
bei der Gestaltung der sozialistischen Gesell­
schaft zu lenken.
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